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1. Man zeige, dass eine Menge A ⊂ Rn genau dann Lebesgue-meßbar ist, wenn für
alle Quadern Q ⊂ Rn gilt: m∗(Q) = m∗(Q ∩ A) + m∗(Q \ A).

2. Für f ∈ L1(R) definiere F : R → R, F (x) =

∫ x

−∞
f(t)dt. Man zeige, dass F gleichmäßig

stetig ist.

3. Man zeige, dass N ⊆ Rn genau dann eine Lebesgue-Nullmenge ist, wenn eine
Folge (Wk) von offenen Würfeln mit

∑∞
k=1 m(Wk) < ∞ existiert, so dass jeder Punkt

x ∈ N in unendlich vielen dieser Würfel enthalten ist.

4. Man berechne
∫ 1

0

∫ 1

x

y2 sin
2πx

y
dydx.

5. Man untersuche, ob folgende Funktionen über die angegebenen Mengen integrier-
bar sind.
a) f(x, y) = (2− xy)xye−xy über [0, 1]× [0,∞),
b) f(x, y) = 1

x+y
über [0, 1]2,

c) f(x, y) = 1
x+y

über [−1, 1]2.

6. Man berechne die Schwerpunkte der folgenden Mengen:
a) einer Halbellipse A = {(x, y) | x2

a2 + y2

b2
, y ≥ 0},

b) eines Kegels C = {(x, y, z) | z ≥ 0, x2 + y2 ≤ R2(1− z
h
)2}.

7. Für eine symmetrische und positiv definite Matrix A ∈ Mn(R) beweise man mithilfe

der Transformationsformel:
∫

Rn

e−〈x,Ax〉dnx = πn/2(det A)−1/2.


